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� Der Verein fühlt sich insbesondere den Sustainable Development Goals (SDGs) 11 (nachhaltige 
Kommunen) und 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele) der Vereinten Nationen 
verpflichtet.

� Durch eine Vernetzung mit zahlreichen, wichtigen Akteuren in diesem Feld treibt der Verein neue 
Lösungsansätze voran und sichert deren Finanzierung über regionale, nationale und EU-
Förderprogramme.

� Es geht dem Verein dabei unter anderem darum Städte resilienter gegen den Klimawandel zu 
machen. Entsprechende Projekte werden unterstützt und zu erfolgreichen Start-ups (mit SDGs 
als Geschäftsmodell) ausgebaut.

� Partner (Auswahl):

Andreas Koch: Visionär, Investor, Cross-Linker für investigative Stadtentwicklung und 
SDG Center Heidelberg i.G.

Zu Urban Innovation ± Stadt neu denken! e.V. und meiner Person



� Eine Stadtwirtschaft erbringt Tätigkeiten innerhalb 
kommunaler Gebietskörperschaften und ist in der 
Regel rechtlich und wirtschaftlich unselbständig. 
Exemplarisch können Abfallwirtschaft, 
Abwasserwirtschaft, Grünflächenbewirtschaftung und 
öffentlicher Verkehr als Tätigkeitsfelder von 
Stadtwirtschaften genannt werden.

� Im Sinne einer langfristigen Ausrichtung folgen 
Stadtwirtschaftsstrategien einem Leitbild anhand 
dessen operationalisierbare Ziele abgeleitet werden.

� Stadtwirtschaftsstrategien sollten sich an der 
Nachhaltigkeitstrias bzw. den Sustainable
Development Goals der UN orientieren.
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Nachhaltige Stadtwirtschaftsstrategien

Vgl. www.stadtwirtschaftsstrategie.de 



Ä8UEDQ�2IILFH³�DOV�|IIHQWOLFKHU�3ODQXQJVUDXP�I�U�YLHOIlOWLJH�$NWHXUH�DXV�GHU�=LYLOJHVHOOVFKDIW�]XP�
Mitreden, -denken und -machen!
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8UEDQH�7UDQVIRUPDWLRQ��'DV�5HDOODERU�Ä8UEDQ�2IILFH³�DOV�QHXHU�:LVVHQVRUW

Vgl.: https://www.geog.uni-KHLGHOEHUJ�GH�KFD�XUEDQRIILFH�KWPO��5HDOODERU�Ä1DFKKDOWLJH�6WDGWHQWZLFNOXQJ�LQ�GHU�:LVVHQV-
JHVHOOVFKDIW³�JHI|UGHUW�GXUFK�GDV�0LQLVWHULXP�I�U�:LVVHQVFKDIW��)RUVFKXQJ�XQG�.XQVW�%DGHQ-Württemberg (2015 ± 2018); 
Fotos: Koch, Hentschel

Ziele: 

� Akteure der Stadt Heidelberg, der 
Universität Heidelberg, der 
Internationalen Bauausstellung 
Heidelberg (IBA) und Praxispartner an 
einen Tisch zu bringen.

� Bündelung der Aktivitäten aus 
Forschung und Praxis.

� Wissen zu urbanen Transformations-
prozessen der Gegenwart generieren.



8UEDQ�,QQRYDWLRQ�KDW�GHQ�Ä6FKZHEH]XVWDQG³�QDFK�Ä8UEDQ�2IILFH³�VHLW������I�U�GLH�'HILQLWLRQ�
strategischer Themen und die Ausrichtung des Vereins im Kontext nachhaltiger 
Stadtwirtschaftsstrategien genutzt ± aus Sicht eines Praxispartners:
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Status Quo

Vgl.: https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/stadtentwicklungskonzept-insek/; https://www.bochum.de
/Die-Bochum-Strategie; https://pcg-musterkodex.de/wp-content/uploads/2022/03/Deutscher-Public-Corporate-Governance-
Musterkodex_Fassung_2022-03-14.pdf

1. Unterstützung der Erarbeitung einer Strategie für Musterkodizes in der Public Corporate 
Governance zur Messung und zum Monitoring der Nachhaltigkeit

2. Unterstützung der Erarbeitung von Stadtwirtschaftsstrategien in weiteren Städten

3. Zusammenarbeit verschiedener Gründerzentren aus den Regionen Rhein-Main und Rhein-
Neckar

4. Nachhaltigkeitsziele als Unternehmen: Praxispartner-Port i.G., SDG Center Heidelberg i.G. 
(Natural Language Processing/Künstliche Intelligenz ± Projekt SALTED CEF)

5. Urban Newsroom (Study & Living in Europa)
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Vgl.: https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/stadtentwicklungskonzept-insek/; 
https://www.bochum.de/Die-Bochum-Strategie; https://pcg-musterkodex.de/wp-content/uploads/2022/03/Deutscher-
Public-Corporate-Governance-Musterkodex_Fassung_2022-03-14.pdf

Beispiele für nachhaltige Stadtwirtschaftsstrategien, Akteure und Leitlinien



1. Finanzierung: Aktuell gibt es drei Strömungen mit unterschiedlicher 
Institutionalisierung:
� Reallabore der Nachhaltigkeit
� Reallabore der Energiewende
� Reallabor-Gesetz
1XW]XQJ�GHU�ÄgNRQRPLH³�]XU�6NDOLHUXQJ�GHU�Ä1DFKKDOWLJNHLW³"

2. Betrachtungsgegenstände:

� :LVVHQVFKDIWOLFKH�(UIRUVFKXQJ�LP�Ä/DERU³

� Praxisnahe Verprobung LP�Ä)HOG³
Mehr gleichberechtigte Ko-Existenz zur Verstetigung?
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5DXV�DXV�GHU�Ä0RGHOOIDOOH³�]XU�)|UGHUXQJ�QDFKKDOWLJHU�7UDQVIRUPDWLRQVSUR]HVVH



� (Groß-)Unternehmen werden zukünftig noch stärker dem Zwang von Nachhaltigkeitsreportings
unterliegen (bspw. Compliance, ESG-Reporting, CSR etc.), haben aber aktuell nicht genug 
Personal, dies umzusetzen.

� Gebietskörperschaften und Kommunen sind mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert (bspw. 
PCG, BNK etc.), sind aber aktuell nicht hinreichend befähigt, diese zu meistern.

� Unternehmen werden Nachhaltigkeit verstärkt nicht nur für Imagezwecke, sondern für die 
0LWDUEHLWHUJHZLQQXQJ�XQG�.XQGHQLQWHJUDWLRQ�QXW]HQ��Ä3XUSRVH-driven Engagement³��

Î Hieraus ergeben sich Beratungsbedarfe, die nur von wenigen Menschen geleistet werden können!

Î Reallabore können hier der unverfälschten Erfassung der Stimme der Stakeholder 
(-Repräsentanten) dienen.

Î Öffentliche-private Partnerschaftsmodelle möglich (ÖPPs, PPPs).
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Rein in SDGs als Geschäftsmodell

Purpose-driven Engagement: Vgl. Edinger-Schons, Lengler-Graiff, Scheidler, Mende, Weiseke: Listen to the voice of the 
customer ± First steps towards stakeholder democracy, in: Business Ethics: A European Review (2019)
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Vgl.: BMWi (2022): Neue Räume, um Innovationen zu erproben ± Konzept für ein Reallabor-Gesetz

Internationales Reallabor Urban Innovation ± Das Konzept für ein Reallabor-Gesetz



Forderungen:

� Intensivere Zusammenarbeit aller Akteure:
Gemeinsame Projekte, neue Infrastrukturen, Innovationsökosysteme

� Bürger als Teilgeber ± auch auf internationaler Ebene:
Förderung von gemeinwohlorientierten Akteuren, Bürger als 
Investoren

� Förderung des Gemeinwesens in der Stadt:
Kraft durch Wertschätzung, Kultur des Zusammenhalts, lokale 
Demokratie

� Etablierung nachhaltiger Geschäftsmodelle:
SDG-Monitoring, Public Corporate Governance Indizes, ÖPPs/PPPs
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Gemeinsam in die Umsetzung!
Fazit: Mittels Reallaboren vom Think Tank zum Do Tank vor Ort!



Kontakt
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Urban Innovation ± Stadt neu denken! e.V.

Andreas Koch

Kurfürsten-Anlage 58

69115 Heidelberg

andreas.koch@urbaninnovation.de 

Weitere Informationen:


